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Amtliches. 

Berlin, 12. Auguſt. Der König hat dem Kammerherrn und Mit⸗ 
5 des Herrenhauses, Rittergutsbeſitzer Freiherrn von Solemacher⸗ 

ntweiler auf. Wachendorf im Kreiſe Euskirchen den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Hofmarſchall des Fürſten 
u Wied, Freiherrn von Uslar » Gleichen zu Neuwied, den Rotben 

dler⸗Orden dritter Klaſſe; dem Paſtor Matthey zu Zirchow im Kreiſe 
Stolp. dem emeritirten evangeliſchen Pfarrer Frantz zu Charlottenburg, 
früher zu Klein⸗Wubiſer im Kreiſe Königsberg N. M., und dem Ge⸗ 
neralkommiſſions⸗ Sekretär, Rechnungs⸗Rath Schütte zu Hannover, den 
Nothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem ordentlichen Profeſſor an der 
Univerfität zu Halle, Geheimen Medizinal⸗Rath Dr. Krahmer, den 
Königl. Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; dem Geſtlts⸗Inſpektor Schrenk 
zu 5 bei Hannover und dem Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtenten 
a. D. Boehmer zu Frankfurt a. M. den Königl. Kronen⸗Orden vierter 
ortepee Fähnrich Jung vom Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗ 


chen Reihen an. 


Klaſſe; ſowie dem 


4 Regiment die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 


Der Kaiſer hat den Eiſenbahn⸗Sekretären Ewald Hertzer und Karl 
Au = Dobritz zu Straßburg i. Elſ. den Charakter als Kanzlei « Rath 
verliehen. 

Der König hat den Geheimen Regierungs- und vortragenden 
Rath im Miniſterium für Landwirthſchaft. Domänen und Forſten, 
Sterneberg, zum Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath in dieſem Ministerium 
ernannt; dem praktiſchen Arzt Dr. Med. Joſef Plaſtwich zu Elbing 
den Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen; und in Folge der von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Deutz im Landkreiſe Köln getroffenen 
Wahl, die Stadtverordneten, Gasfabrikant Otto Kellner und Tabak⸗ 
fabrifant Heinrich Coblenz daſelbſt als unbeſoldete Beigeordnete der 
Stadt Deutz für die geſetzliche Amtsdauer von ſechs Jahren beſtätigt. 

Der praktiſche Arzt, Sanitäts⸗Rath Dr. Leppmann zu Raudten 
iſt unter Belaſſung in ſeinem Wohnſitz zum Kreis wundarzt des Kreiſes 
Steinau ernannt worden. E Er x 

Dem Landgerichts: Präfidenten Böhmer in Osnabrück ift die 
aa er Dienſtentlaſſung mit Penſſon ertheilt. 

erſetzt find: der Amtsgerichts⸗Rath Grütering in Eſſen als 
Landgerichts⸗Rath an das Landgericht in Cleve, der Amtsgerichts⸗ 
Rath Kuntze in Guben als Landgerichts⸗Rath an das Landgericht 
daſelbſt, der Amtsgerichts⸗Rath von Hinüber in Nienburg als Land⸗ 


gerichts⸗Rath an das Landgericht in Lüneburg, der Amtsgerichts⸗Rath 


Dr. Waldeck in Arolſen an das Amtsgericht in Corbach, der Amts⸗ 
richter Bohm in Wend.⸗Buchholz an das Amtsgericht in Neu⸗Ruppin, 
der Amtsrichter Freiherr von Beaulieu-Marconnay in Norden als 
Landrichter an das Landgericht nei der Amtsrichter Görlitz 

2 tsgerich n Poſey de Amts Rrönitz 


8 an das Ar Ants richter K 
mi 0 han da sgericht in Co Amts ri 
in Reppen an das Amtsgericht in Croſſen. 5 
Zu Amtsrichtern find ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Wilhelmy 
bei dem Amtsgericht in Wittmund, der Gerichts⸗Aſſeſſor Allendor 
bei dem Amtsgericht in Witten, der Gerichts⸗Aſſeſſor Händler bei dem 
Amtsgericht in Rügenwalde, der Gerichs⸗Aſſeſſor Schulz bei dem 
Amtsgericht in Pillkallen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Bogelveuter bei dem 
Amtsgericht in Goldapp und der Gerichts⸗Aſſeſſor Hufnagel bei dem 
Amtsgericht in Vandsburg. 5 Re 5 i 
em Amtsrichter Meyn in Heide iſt behufs Uebertritts in 
— Verwaltung die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung 
er 


eilt. 
Die Kun Dienſtentlaſſung mit Penſion ift ertheilt: dem 
Amtsgerichts Rath von Knebel in Beeskow, dem Amtsgerichts⸗Rath 
3 8850 5 Walsrode und dem Amtsgerichts⸗Rath Stegemann in 
dorf. 
Der Oberförſter Bandow zu Schleuſingen iſt auf die durch Ver⸗ 
ſetzung des Oberförſters Kallenbach erledigte Oberförſterſtelle zu Stan⸗ 
enwalde im Regierungsbezirk Danzig, und der Oberförſter Schulze zu 
auleden auf die Oberförſterſtelle zu Schleuſingen im Regierungsbezirk 
Erfurt verſetzt worden. 


Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, 13. Auguſt. 


Der „Reichs = Anzeiger“ veröffentlicht nachfolgenden Erlaß 
des Kronprinzen an den Reichskanzler: a 

„Das Unglück, durch welches Ischia u er und ganz Italien 
in tieſe Trauer verſetzt worden iff. hat in Deutſchland den ſchmerz⸗ 
lichſten Eindruck gemacht. Es iſt Meiner Gemahlin und Mir daher 
ein Bedürfniß, dieſem Gefühle Ausdruck zu verleihen, und hegen Wir 
den innigen Wunſch, daß dies in einer Unſerer Betrübniß würdigen 
Weiſe geſchehe. Deshalb möchten Wir, von Tauſenden umringt, im 
Geiſte an die Trauerſtätte treten, aber nicht nur um die Todten zu 
beklagen, ſondern um zu helfen, das überlebende Leid zu lindern. Wir 
find gewiß, daß das deutſche Volk dem befreundeten Nachbar im Uns 
glück wird zur Seite ſtehen wollen und daß es bereits nach Wegen 
dahin ſucht. Darum bitten Wir Sie hiermit, bekannt = machen, daß 
die Kronprinzeſſin und Ich Uns an die Spitze einer Sammlung für 
die Verunglückten von Ischia geſtellt haben. 
Berlin, den 10. Auguſt 1883. Be ü 

Friedrich Wilhelm, 


ronprinz. 
An den Reichskanzler Fürſten von Bismarck.“ 


Der Erlaß wird gewiß einen weiten Wiederhall in deutſchen 
Landen finden. Verſchiedene ſpontane, durch das furchtbare Un⸗ 
glück von Ischia verurſachte Kundgebungen beſtätigen es, „daß 
das deutſche Volk dem befreundeten Nachbar im Unglück wird 
zur Seite ſtehen wollen und daß es bereits nach Wegen dahin 
ſucht.“ Nun die dahin gehenden Beſtrebungen in dem Kron⸗ 
prinzen und der Frau Kronprinzeſſin ben geeignetſten Mittelpunkt 
gefunden haben, kann ein Erfolg, welcher dem Volke Italiens 
unſere herzliche Theilnahme beweiſt, nicht ausbleiben. 

Wie ſehr der Staatsregierung daran zu liegen ſcheint, daß 
man in den betheiligten Kreiſen die Zugeſtändniſſe, welche das 
- jüngft in Kraft getretene neue kirchenpolitiſche Geſetz 
meinſchließt, würdige, geht daraus hervor, daß der Oberpräſident 
von Hannover Anlaß genommen hat, in einem Spezialerlaß an 
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hinzuweiſen, daß das neue Geſetz der Ausübung der katholiſchen 
Seelſorge einen weiteren Spielraum geſtatte. 

die Zuckerſteuer⸗Enquetekommiſſion 
ihre Arbeiten ſchon im Oktober wieder aufnehmen können wird, 
wie beabſichligt war, wird jetzt als zweifelhaft bezeichnet. Sie 
wird daher ihre Berichte und das ſich daran ſchließende Gut⸗ 
achten wohl erſt gegen Ende dieſes Jahres erſtatten können. 
Dem Reichstag würde dann ein Geſetzentwurf wohl noch nicht 
im Winter, ſondern erſt nach Oſtern unterbreitet werden können. 
Es ſcheint, daß derſelbe dann auch um anderer Vorlagen willen 
verſammelt ſein würde. Ob die definitive Aenderung der Rüben⸗ 
ſteuer ſchon in der Kampagne 1884/85 in Kraft geſetzt ſein 
wird, iſt noch nicht ſicher, wird aber vorausſichtlich bald nach 
Neujahr zur Kenntniß der Intereſſenten gelangen. 

Von Reichswegen if, wie die „Post“ meldet, beſchloſſen, 
eine wiſſenſchaftliche Expedition nach Egypten 
zu entſenden, welche die Aufgabe hat, die Entſtehung, Natur und 
den Verlauf der Cholera, ſowie die zur Verhütung derſelben 
geeigneten Maßregeln an Ort und Stelle zu erforſchen. Die Ex⸗ 
pedition, welche unter der Leitung des Mitgliedes des kaiſerlichen 
Geſundheitsamts, Geheimen Regierungs⸗Raths Dr. Koch ſteht, 
wird im Laufe der nächſten Woche abreiſen, um ſich zunächſt 
nach Alexandrien zu begeben. 

Im Uebrigen iſt hinſichtlich des gegenwärtigen Standes der 
Seuche nicht viel Neues zu melden. Die Seebehörden in Trieſt 
und Fiume haben die für indiſche und egyptiſche Provenienzen 
angeordnete zehntägige Quarantäne auch auf türkiſche Prove⸗ 
nienzen ausgedehnt. Aus Beyrut wird vom Sonnabend ein 
weiterer Choleratodesfall gemeldet. In Alexandrien ſtarben bis 


Sonnabend früh in den letzten 24 Stunden 22 Perſonen an 
der Seuche. 


Pierre in dem Oberbefehl über die franzöſiſchen Streitkräfte in 
Madagaskar wird Kontreadmiral Galiber genannt.“ Man be⸗ 
müht ſich in der Faſſung dieſer Nachricht ſichtlich, recht ſtark zu 
erſcheinen. Das Faktum aber der neuen Truppenſendung bleibt 
beſtehen. Der neue Marineminiſter, Vizeadmiral Peyron, ſoll 
übrigens Anhänger des energiſchen Vorgehens gegen Madagaskar 
und Anam ſein, ebenſo Gerville⸗Réache, Deputirter für Guade⸗ 
loupe, der zu Peyrons Unterſtaatsſekretär auserſehen iſt und 
ſpeziell mit der Marineverwaltung beauftragt werden ſoll. 

Eine der „Pol. Korreſp.“ zugehende Mittheilung fignaliſirt 
den Eintritt einer Stockung in den zwiſchen Frankreich und 
China geführten Unterhandlungen. Es ſind Meldungen nach 
Paris gedrungen, denen zufolge einige chineſiſche Truppenkörper 
am Rothen Fluſſe eingetroffen wären, eine Eventualität, der man 
in Pariſer politiſchen Kreiſen die Bedeutung einer direkten Unzu⸗ 
kömmlichkeit beimeſſen würde. 

In der belgiſchen Repräſentantenkammer 
iſt der 1. Artikel der Wahlreformvorlage mit 72 gegen 57 
Stimmen angenommen worden. 

Das engliſche Oberhaus hat die Spezialberathung 
der engliſchen Pachtbill erledigt. Mehrere von der Regie⸗ 
rung bekämpfte Amendements wurden mit großer Majorität an⸗ 
genommen. — Das Unterhaus genehmigte in dritter Leſung 
die Wahlbeeinfluſſungsbill. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

+ Berlin, 11. Auguſt. Nach einer Berliner Korreſpon⸗ 
denz der „Weſerzeitung“, die durch anſcheinend offiziöſe Mit⸗ 
theilungen in anderen Blättern beſtätigt wird, hat Herr Finanz⸗ 
miniſter v. Scholz auf ſeiner neulichen Reiſe nach Hannover 
und Weſtfalen zu Gunſten der deutſchen Export⸗ 
induſtrie bedeutſame Schritte vorbereitet. Es iſt ſehr er⸗ 
freulich, daß man in unſern maßgebenden Kreiſen in letzter Zeit 
endlich zu der Erkenntniß von der großen Bedeutung gelangt 
iſt, welche die deutſche Exportinduſtrie für unſer geſammtes 
wirthſchaftliches Leben hat — bezahlen wir doch mit ihren Erzeug⸗ 
niſſen die Kolonial⸗ und ſonſtigen Produkte, die wir vom Aus⸗ 
lande beziehen müſſen. Bei Vorbereitung und Einbringung 
des Zolltarifs von 1879 wurde von deſſen Gegnern ſofort auch 
auf die Schädigungen hingewieſen, welche die Exportinduſtrie 
durch denſelben erfahren müßte. Dieſe Befürchtungen wurden 
von den Urhebern und Freunden des Tarifs aber mit großer 
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Geringſchätzung behandelt. Der Export komme — hieß es 
damals — ſehr wenig in Betracht; die Hauptſache ſei die 
Sicherung des einheimiſchen Marktes. Fürſt Bismarck ſelbſt 
gab in der Rede, in welcher er die erſte Berathung des Tarifs 
am 2. Mai 1879 einleitete, den Ton an für alle übrigen Ver⸗ 
theidiger des Tarifs. Der Reichskanzler ſagte: „Die Maſſe der 
Ueberführung Deutſchlands mit der Ueberproduktion anderer 
Länder iſt es, was unſere Preiſe und den Entwickelungegang 
unſerer Induſtrie, die Belebung unſerer wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe meines Erachtens am meiſten drückt. Schließen wir 
unſere Thüren einmal, errichten wir die etwas höhere Barriere, 
die wir Ihnen hier vorſchlagen, und ſehen wir zu, daß wir 
mindeſtens den deutſchen Markt, das Abſatzgebiet, auf dem die 
deutſche Gutmüthigkeit vom Auslande jetzt ausgebeutet wird, der 
deutſchen Induſtrie erhalten. Die Frage eines großen 
Exporthandels iſt immer eine außerordent⸗ 
lich prekäre; neue Länder zu entdecken giebt es nicht mehr, 
der Erdball iſt umſchifft, und wir können kauffähige Nationen 
von irgend welcher erheblichen Ausdehnung, an die wir exportiren 
können, nicht mehr finden. Der Weg der Handels ver⸗ 
träge iſt ja unter Umſtänden ein ſehr günſtiger, es fragt ſich 
nur bei jedem Vertrage: qui trompe-t-on ici? — wer wird 
übervortheilt? Einer in der Regel, und man kommt erſt nach 
einer Anzahl von Jahren dahinter, wer es eigentlich iſt.“ In 
demſelben Sinne ſprachen ſich dann die übrigen Befürworker 
des Tarifs aus. Am 3. Mai ſagte der Abgeordnete Reichen⸗ 
ſperger⸗Olpe mit Berufung auf den von ihm falſch 
verſtandenen Adam Smith, „daß überhaupt die Frage des Ex⸗ 
ports unendlich untergeordnet iſt gegen die Frage 
des inneren Handels, daß um das Zehnfache die Intereſſen 
des letzteren die Intereſſen des erſteren überragen.“ Herr 
v. Kardorff ſagte zwei Tage ſpäter auf Grund deſſelben 
Mißverſtändniſſes: „Adam Smith legt ſeinerſeits den allerge⸗ | 
ringſten Werth auf den Exporthandel. Er weit dem inneren 
Verkehr einen 24 fach größeren Nutzen für das Land zu, als 
dem äußeren Handel.“ Der folgende Redner. Abg. Oechel⸗ 
häuſer, antwortete darauf mit Recht: „Wenn Adam Smith 
ſagt, daß der innere Verkehr, daß dieſe zahlloſe Menge innerer 
wirthſchaftlicher Transaktionen dreißig Mal — meinetwegen 
hundert Mal — die Bedeutung des ausländiſchen Verkehrs in 
der Reichthumsvermehrung überwiegt, ſo iſt dies ganz ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. Dies bedeutet aber doch nicht, daß er, der Vater der 
Bekämpfung aller Zollreſtriktionen, er, der Erſte, der angerathen 
hat, alle Waaren zollfrei einzulaſſen, um dadurch die Produklio⸗ 
nen eines Landes auf dem Weltmarkte konkurrenzfähig zu machen 
— daß Smith auf den Export keinen Werth gelegt haben fol, 
er, der gerade den höchſten Werth darauf legte, durch Zollfrei⸗ 
heit alle Produkte jo billig herzustellen, daß fie nicht auf den 
eigenen Markt beſchränkt bleiben müßten, ſondern überall hin 
ausgeführt werden könnten! — Der ſpäter durch ſeine eifrige 
Thätigkeit für das Tabaksmonopol berühmt gewordene damalige 
bayriſche Bundesrathskommiſſar v. Mayr meinte am 6. Mai, 
die Exportinduſtrie werde „durch die vielfach ſehr geringe Zoll⸗ 
erhöhung, um die es ſich handelt, nur wenig getroffen“; und 
Freiherr v. Varnbüler, der Vater des Tarifs, äußerte ſich 
in derſelben Sitzung des Reichstags: „In erſter Linie muß eine 
Nation ihre Induſtrie ſtützen auf den inländiſchen Markt. Nur 
diejenige Induſtrie iſt geſund, welche den inländiſchen Markt be⸗ 
herrſcht.. .. Diejenige Induſtrie, welche nur mit dem Ausland 
zu verkehren hat, hat den Nachtheil eines fieberhaften Zuſtandes 
Wenn ich Waaren nach Südamerika ſchicke, ſo weiß ich ja nicht, 
wem ich da begegne, kurz die ganze Export⸗ 
induſtrie iſt viel mehr ſpekulativer Art als 
produzirender Art. (Sehr richtig.) Das, m. H., gilt 
im allgemeinen von dem Export, das gilt aber in 
doppelter und dreifacher Beziehung von dem deutſchen 
Export.“ — Von den Gegnern des Zolltarifs iſt da⸗ 
gegen auf das Eindringlichſte vor der unausbleiblichen 
Schädigung der Exportinduſtrie gewarnt worden. Die Rede 
des Staatsminiſters Dr. Delbrück vom 2. Mai, welche 
der des Reichskanzlers unmittelbar folgte, beſtand faſt nur 
aus ſolchen Warnungen. „Der für michentſcheidende Grund 
(der Gegnerſchaft gegen den Tarif) — ſagte derſelbe — iſt die 
Rückwirkung, welche die vorgeſchlagenen Zölle auf eine Reihe der 
wichtigſten Induſtriezweige ausüben würden.“ Der Redner führte 
dieſes dann eingehend an einer Anzahl von Zöllen und Induſtrie⸗ 
zweigen aus, an Induſtriezweigen, die Hunderttauſende von Ar⸗ 
beitern beſchäftigten, die unbedingt durch die vorgeſchlagenen Zölle 
erheblich geſchädigt werden müßten. Damals ſprach man ziemlich 
höhniſch von dieſer Rede Delbrück's, die ſehr abſtach von der mit 
den größten, nach allen Seiten ertheilten Verſprechungen gefüllten 
Rede ſeines Vorredners. Von dieſen ſchönen Verſprechungen iſt 
leider ſehr wenig in Erfüllung gegangen, die von Dr. Delbrück 
befürchteten Schädigungen der Exportinduſtrie haben ſich aber 
eingeſtellt. Glücklicherweiſe ſcheint man dies jetzt mehr und mehr 
einzujehen. Man it ſchon ſehr eifrig im Abſchluß von Handels⸗ 
verträgen, ohne die Frage: qui trompe-t-on ici? ängſtlich zu 


prüfen, und man ſucht nach anderen Mitteln zur Hebung des 
Exports. Vorläufig darf man freilich nicht hoffen, daß man die 
wirklich wirkſamen Mittel anwenden wird. 

— In der Putlitz ſchen Angelegenheit veröffentlicht die 


oft“ nachfolgende Zuſchriften: 
"P Berlin, 11. Auguſt 1883. Verehrliche Redaktion! Trotz der geſtern 
von Ihnen veröffenilichten bündigen Erklärung des Herrn Konrad zu 
Putlitz, dürfte die folgende Mittheilung für Ibre Leer von Intereſſe 
fein. Als die Nachricht der „Danziger Zeitung“ bekannt wurde daß 
der Selbſtmord des Profeſſor zu Putlitz durch eine bei der Univerſität 
Halle eingegangene Denunziation des Dr. Dühring veranlaßt fei, wandte 
ich mich mit der Bitte um Aufllärung an Herrn Profeſſor Konrad in 
Halle. Von dieſem wurde ich ſoeben telegraphiſch benachrichtigt. daß 
jene Nachricht abſolut unwahr ſei. Sowohl der Charakter und die 
wiſſenſchaftliche Thätigkeit des Verſtorbenen als auch der Inhalt der 
in Betracht kommenden Schrift über Proudhon batten mir allerdings 
chon vor dieſem Dementi jene mit fo großer Beſtimmtheit verbreitete 
Nadin unglaubbar erſcheinen laſſen. Es iſt gradezu unerhört, daß 
die wiſſenſchaftliche Ehre eines Todten in dieſer Weiſe öffentlich ange⸗ 
griffen wird. „Dr. Otto Arendt. 
BEN: An die geehrte Redaktion der Poſt. EN 

In Ihr geſchätztes Blatt ıft eine Mittheilung der „Dans. Zig. 
übergegangen, nach welcher Dr. Dühring das Manuskript einer von 
ihm für Profeſſor zu Putlitz verfaßten Schrift an die Univerſität Halle 
eſchickt haben ſoll. Burch den Rektor der Univerjität und den Delan 

Per ae ee Fakultät bin ich ermächtigt zu erklären, daß daran 
ein wahres Wort ift. Ich füge hinzu, daß bier abfolut nichts bekannt 
it, was Anlaß zu einem derorkigen unqualiftzirbaren Gerüchte gegeben 

ben kann. Sie baden wohl die Güte, hiervon in Ihrer nächſten 

mmer Notiz zu nehmen. 

Hochachtungsvoll und ganz ergebenſt 


Prof. J. Konrad. 
Halle a/ S., den 11. Auguſt 1883.“ 

Wien, 11. Auguſt. Heute fand hier die feierliche Eröff⸗ 
nung der erſten internationalen pharmaceutiſchen Ausſteſlung 
durch den Unterrichtsminiſter in Vertretung des abweſenden Pro⸗ 
tektors, des Erzherzogs Karl Ludwig, und im Beiſein des Kriegs⸗ 
miniſters Grafen Bylandt und des Vizebürgermeiſters ſtatt. Auf 
der Ausſtellung find zahlreiche ausländiſche, namentlich deutſche 
und franzöſiſche Firmen vertreten. 


Wien, 11. Auguſt. Kaum iſt die Ruhe in Peſt wieder⸗ 
hergeſtellt, und ſchon ſetzen neue Straßentumulte die 
öſterreichiſche Hauptſtadt in Angſt und Schrecken. Beide unter⸗ 
ſcheiden ſich weſentlich dadurch, daß letztere nicht, wie erſtere anti⸗ 

ſemitiſchen, ſondern ſozialiſtiſchen Urſprungs ſind. Der Beweg⸗ 
grund derſelben wird verſchieden angegeben. Die Arbeiter ſollen er⸗ 
bittert darüber fein, daß das Arbeiterblatt „Zukunft“ fo häufig kon⸗ 
ſiszirt wird, ferner weil die Polizei gegen die ſozialiſtiſchen Agitatoren 
allzuſtreng vorgeht. Einem draſtiſchen Berichte der „Preſſe“ vom 11. 
d. M. iſt Folgendes zu entnehmen: Geſtern um 8 Uhr marſchirten 
kleine Gruppen Arbeiter gegen die Votivlirche von Hernals, Manu 
und Sechshaus, ſcheinbar über gleichgiltige Dinge ſprechend. Kaum 
Minuten ſpäter war aus den kleinen Gruppen ein ungeheurer Haufe von 
Arbeitern und Neugierigen geworden Die erſteren ſtanden ruhig, eine feſt⸗ 
geſchloſſene Maſſe bildend. Das Publikum umringte ſie und wartete 
gespannt. Dieſe Situation währte einige Minuten, plötzlich ſetzte ſich 
ein Trupp Arbeiter in Bewegung, in Reih und Glied marſchirten ſie 
gegen den Schottenring. Die Schätzung der Anzahl varürt zwiſchen 
900 und 1000. Inzwiſchen war die Sſcherheitswache kampfbereit ge⸗ 
macht die Polizei war bereits Mittags in Kenntniß von dem bevor: 
Tumulte und batte Vorbereitungen getroffen. Die geſammte 
Wache war konſignirt, die Beamten waren einberufen, und 
Roßauer e wartete ein Bataillon Infan terte. 
f m Schottenring trafen die erſten Wachleute mit den Arbeitern 
zuſammen. Es vergingen kaum einige Sekunden, und beide Theile 
waren im Handgemenge. Vom Polizeigebäude bis zum Schotten thor 
wurde gekämpft mit Erbitterung, mit Hartnäckigkeit. Man ſtand Mann 
egen Mann. Anfangs war Faufltartpf dann wurde regelrechtes 
Scharmügel daraus. Die Wachleute zogen Säbel und hieben mit der 
flachen Klinge rechts und links. Die Arbeiter wieder holten Taſchen⸗ 
meſſer und Werlzeuge hervor, ſo lange fie in unmittelbarer Nähe der 
Wachleute waren. Dann fingirten ſie einen kleinen Rückzug, und ein 
Steinbombardement fiel über die Wache nieder, wie es heftiger nicht 
gedacht werden kann. Fauſtgroße Steine in ungeheurer Anzahl ſielen 
auf die Wachleute nieder, und keiner blieb ungetroffen. Betäubender 
Lärm erfüllte die Straßen. Die Verwundeten ſchrieen um Hilfe, die 
Kämpfenden ſtießen wilde Rufe des Zornes und der Wuth aus. 
as war der Höhepunkt des Kampfes. Bald trafen die militäri⸗ 
ſchen Hilfskräfte ein, und dieſe brachten entſcheidende Wendung. Kom⸗ 
manborufe ertönten, die Infanterie fällte das Bajonnet, und eine 
Eskadron Dragroner ſprengte mit gezogenem Säbel in die Arbeiter⸗ 
aufen. Die Infanterie drang vor, Alles vor ſich hertreibend. Die 
0 Wobei waren nach allen Richtungen verſprengt. Nicht ſo leicht hatte 
es die Kavallerie. Kaum waren die Dragoner an die Arbeiter heran⸗ 
geritten, als fie von einem Steinregen empfangen wurden. Das war 
das Signal zum Angriff. Die Reiter zogen die Sähel und hieben vom 
Pferde auf die ſich wehrenden Arbeiter. Wer nicht die Fluch ergriff, 
wurde niedergeworfen. Zwiſchen den Hufen der Pferde lagen die 
Verwundeten, und über fie hinweg ſtürmten die Kämpfenden und 
Fliehenden. . 5 \ 
Die geſchilderte Szene dauerte nicht länger als zehn Minuten. 
Als dieſe ſchrecklichen zehn Minuten vergangen waren, hatte der Platz 
ein anderes Ausſehen. Der Schottenring glich einem kleinen Schlacht⸗ 
felde. Ungefähr 60 Arbeiter ftanden oder lagen auf der Straße, ums 
ringt von Wachleuten und Soldaten; viele von dieſen Gefangenen 
waren verwundet. Die übrigen waren entflohen. Nach den Angaben 
der Wachleute dürften mindeſtens hundert von den entflohenen Arbeitern 
gleichfalls verwundet ſein. b „ 0 

Inzwiſchen hatten die Entflohenen anderwärts ſich geſammelt. Die 
Dragoner, davon benachrichtigt, ſetzen ſich raſch in Bewegung. Auf 
dem Marimilianplag hinter der Votivlirche und dem Votiwlirchenpark 
gm die Flüchtlinge wieder konzentrirt. Gegen fie ſprengt jetzt die 

ragoner⸗Eskadron heran. Sie wird mit Steinwürfen empfangen und 

macht it von der blanken Waffe Gebrauch. Neuerdings fließt 
Blut. An die Attacke der Dragoner ſchließt ſich eine Charge der im 
Laufſchritt herbeigeeilten Polizeileute. Verwundete liegen herum, Ver⸗ 
haftete werden abgeführt. Das Geſchrei verſtummt nach und nach, 
man hört nur noch laute Kommandoworte, Klirren der Säbelſcheiden, 
Trappeln der Pferde. Nun war die Ruhe hergeſtellt; auf den Straßen 
patroulllirten noch die Wachen, während im Polizeihaus die Verhöre 
der Verhafteten begannen. ] 

Anderen Berichten zufolge ſoll der Haufen der Tumultuanten 
weithin vernehmbar „Nieder mit dem Miniſterium!“ „Nieder mit der 
Polizei!“ gerufen haben. Wahrſcheinlich iſt, daß der ganze Putſch aus⸗ 
schließlich gegen die Polizei gerichtet geweſen iſt. Dieſe ſoll bereits 
mehrere Tage vorher aviſirt worden und in Folge deſſen trefflich vor⸗ 
bereitet geweſen fein. 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, 13. Auguſt. 

d. Die Anzahl der Staatspfarrer in der Provinz Poſen 
beträgt nach einer Mittheilung der „Schleſ. Volls⸗Ztg.“ 11 und zwar: 
9 Brent in Koſten, 2) Kubet ſchak in Kia, 3) Lizak in 
chrotz, 4) Kick in Kähme, 6) Moerke in Powidz, 6) Ryma⸗ 


) in Gr. Chrzypsko, 7) Kolany in Murzynno, 8) Czer⸗ 
winski in Zirke, 9) Gutzmer in Grätz, 10) Woda in Fordon 
und 11) Draskowski in Lutom. Propſt Suſzezysski if 
bekanntlich zur 1 Kirche übergetreten und son No⸗ 


rowiez 
0 


wacki in Obornik geſtorben, Der „Kuryer Po nanski“ bezeichnet die 

Mittheilung der „Volks Ztg.“ als ungenau, weil der frühere Vikar in 

nowrazlaw Wo da nicht mebr zur Wrooirz Poſen gehöre und Propſt 

raskowski nicht zu den Staatspfarrern gezählt werden dürfe, 
da er mit ſeiner a Behörde nicht zerfallen ſei. Derielbe ſei 
aus Kähme als Vertreter des verſtorbenen Propſtes nach Lutom ge⸗ 
ſchick: worden, habe ſich Anfangs allerdings einige „Unregelmäßigkeiten“ 
zu Schulden kommen lafen, die Sache ſei aber ſpäter gütlich beigelegt 
worden. Der „Kur.“ giebt alſo die Zahl der Staatspfarrer in den 

Erzbisthümern Gneſen und Poſen auf 9 an; der verſtorbene Propit 
Nowacki war der zehnte, nach Schleſien gingen 2, die Pröpſte 
Würtz und een (11 und 12), Propſt Pyſzka wurde 
Altkatholik (13), Suſzezyhski, wie ſchon erwähnt, Proteſtant (14) 
und Woda ging nach Fordon (13). Der „Kur.“ fügt noch hinzu, 
daß Propſt Kick aus der Diözeſe Breslau ftammt. f 

O Perſonalien. Der Poſteleve Wiener hat die Sekretär⸗ 
Prüfung beſtanden. Der Telegraphen⸗Aſſiſtent Böhm von Berlin iſt 
zum hieſigen Telegraphenamte verſetzt. N 2 

r. Die Bernhardinerkirche, welche bekanntlich in dieſem Jahre 
von außen friſch abgeputzt worden iſt, und einen gelblichen ſandſtein⸗ 
farbenen Anſtrich erhalten hat, gewährt gegenwärtig einen recht ſchönen 
Anblick, insbeſondere die reich geſchmückte weſtliche Facade mit ihren 
beiden ſchlanken Thürmen, deren Kupferbedachung por einigen Jahren 

leichfalls reparirt wurde. Damals wurden auch die Knöpfe und die 
Kreuze, welche beide Thürme beftönen, neu in Feuer vergoldet, jo daß 
ſie ſeitdem beſonders bei Abend⸗Sonnenſchein weithin nach der Stadt 
leuchten; jo klein die Knöpfe, von unten gefeben, erſcheinen, haben fie 
doch den Durchmeſſer etwa von Keſſelpauken, während die Kreuze 
ca, 10 Fuß hoch find. Auch an den Figuren, welche die Hauptfront 
des Gebäudes ſchmücken, ſind neuerdings mancherlei Vergoldungen 
angebracht worden. — Die Bernhardinerkirche wurde, nachdem ein 
Feuer am 23. Mai 1673 die frühere Kirche und das an⸗ 
grenzende Kloſter vernichtet hatte, in den folgenden Deiennien 
wieder aufgebaut und im Jahre 1750 eingeweiht. Die beiden Thürme, 
welche eine Höhe von ca. 170 Fuß haben, ſind im Jahre 1733 vom 

Baumeiſter Steinert aus Liſſa erbaut worden. Auf denſelben 
hängen drei Glocken, welche ein ſehr wohltönendes Geläut geben (e-dur⸗ 
Akkord); die Orgel in der Kirche iſt eine der größten Poſens und hat 
32 klingende Stimmen. Unter dem Schiffe der Kirche zu der man im 
Inneren auf Treppen emporſteigt, befinden ſich zu ebener Erde große 
Grabgewölbe, in denen die meiſten der dort beigeſetzten Leichen mumien⸗ 
artig vertrocknet find. Mit der Kirche in Zuſammenhang ſteht eine 
an dieſelbe anſtoßende Kapelle der heil. Jungfrau zu Loretto;: unter 
ihr befinden ſich die Grabgewölbe der Bernhardinermönche, welche einſt 
das ehemalige Kloſter bewohnt haben, und deren Zahl um das Jahr 
1700 90 betrug. Das Innere der Kirche wurde im Jahre 1864 durch 
den Architekten G. Schulz und den Maler Bonk ſtilgemäß reſtaurirt; 
da ſeitdem auch die Orgel durch den Orgelbauer Sauer aus Frankfurt 
a. O. vollſtändig reſtaurirt worden iſt, fo iſt demnach im Laufe der 
letzten 19 Jahre für die Kirche, welche bekanntlich von dem königlichen 
Mariengymnaftum als Gymnaſtalkirche benutzt wird, und in der auch 
Sonntag Vormittags Gottesdienſt ſtattfindet, außerordentlich viel ge⸗ 
ſchehen; ſie iſt während dieſer Zeit innerlich und äußerlich vollſtändig 
renovirt worden. — 

r. Der Waſſerſtand der Warthe, welcher Sonnabend Nach⸗ 
mittags die ge von 2,99 Metern erreicht hatte, betrug Sonntag 
Morgens 2.98 Meter und iſt ſeitdem um weitere 4 Zentimeter ges 
funken, fo daß er beute Morgens nur noch 2,94 Meter betrug. 

r. Aus Amerika hat in dieſem Sommer ein hieſiger Einwohner 
von feinem dort lebenden Bruder ein Boot erhalten, welches aus einem 
Scl N 8 iſt, — den Namen „ “ führt; 

gnelbe beundet ſich gegenwärtig in der Warthe oberhalb N 
Swim mana bed Kransporttoſten für biefes foflbat 
wie man hört, 275 M. betragen. „ 
r. Körperverletzung. Sonnabend Abends ſchlug ein Arbeiter, 
welcher mit einem Schloſſergeſellen in Streit gerathen war, dieſem mit 
einem Regenſchirm dermaßen über den Kopf, daß der Geſelle dadurch 
verwundet wurde. Der Arbeiter wurde verhaftet, jedoch, da die Ver⸗ 
mand unbedeutend war, nach Feſtſtellung ſeines Namens und ſei⸗ 
ner Wohnung alsbald wieder enklaſſen. 8 ; 

r. Verhaftet wurde Sonnabend Abends ein Arbeiter, welcher ſich 
einen derartigen Rauſch angetrunken hatte, daß er in einen ganz frem⸗ 
den Keller auf der Gr. Gerberſtraße gerathen und dort eingeſchlafen 
war; zu ſeiner eigenen Sicherheit wurde er, da bei ſeiner ſinnloſen 
Trunkenheit aus ihm nicht herauszubekommen war, wo er wohne, mit⸗ 
telſt der bekannten „Equipage für Trunkenbolde“ nach dem Polizeige⸗ 
wahrſam transportirt. Nachdem er dort feinen ſchweren Rauſch aus: 
geſchlafen hatte, wurde er am nächſten Morgen entlaſſen 
r. Diebſtahl. Einem Schuhmachermeiſter auf der Kl. Ritterſtraße 
find im Laufe der letzten drei Wochen aus verſchloſſenem Boden ein 
ſchwarzer Damen⸗Düffelmantel, eine eben ſolche Jacke und ein ge⸗ 
blümter blauer Damenrock, im Geſammtwerthe von ca. 20 Mk., geſtoh⸗ 


len worden; der Diebſtahl wurde erſt Ende voriger Woche bemerkt. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 

Koblenz, 11. Auguſt. Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat 
heute früh die Rückreiſe nach Potsdam angetreten. Zur Ver⸗ 
abſchiedung von Ihrer Majeſtät waren die Spitzen der Behörden 
auf dem Bahnhof erſchienen. a 

Frankfurt a. M., 10. Auguſt. Der König Ferdinand 
von Portugal, Vater des regierenden Königs Ludwig von Por⸗ 
tugal, iſt mit dem Herzog von Coimbra auf der Durchreiſe heute 
hier angelommen. 

Frankfurt a. M., 11. Auguſt. Nach einer Meldung 
der „Frankfurter Zeitung“ aus Newyork von geſtern ſchloß die 
dortige Aktienbörſe ſehr flau auf die Nachricht von der Zahlungs⸗ 
einſtellung der Firſt Nationalbank in Indianopolis und der In⸗ 
diana Banking Company. 

Darmſtadt, 11. Auguſt. Der Großherzog wird mit 
Kr Familie am 19. d. Mts. aus England hier wieder ein⸗ 
treffen. i | 

Frohsdorf, 12. Auguſt. Im Befinden des Grafen Cham: 
bord zeigt ſich fortdauernd große Schwäche. 

eſt, 12. Auguſt. Dank den getroffenen umfaſſenden 
Maßregeln haben ſich die Exzeſſe, bis auf einzelne Ausſchreitungen 
gegen die Polizei, im Allgemeinen nicht erneuert. 

Paris, 12. Auguſt. Ein hier heute Nachmittag einge⸗ 
troffenes Bulletin über den Krankheitszuſtand des Grafen Cham⸗ 
bord beſagt, daß die dyspeptiſchen Symptome wieder zunehmen 
und der Kranke nach einer unruhigen Nacht ſehr ſchwach iſt. 

Madrid, 11. Auguſt. Der König und die Königin 
empfingen geſtern Abend und heute Vormittag eine große An⸗ 
zahl von Perſonen, welche kamen ihre Treue und Anhänglichkeit 
zu verſichern, und ſich gegen die Aufrührer auszuſprechen. — 
Eingegangener Meldung zufolge iſt ein Theil der Aufſtändiſchen 
von Seu de Urgel nach Frankreich übergetreten, die übrigen 
haben ſich unterworfen. A 


M 


- 
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Madrid, 12. Auguſt. Die amtliche Zeitung veröffent⸗ 
licht das Geſetz, durch welches der ſpaniſch⸗ deutſche Handels⸗ 
vertrag, der am 14. d. M. in Wirkſamkeit tritt, ratifizirt wird. 
London, 11. Auguſt. Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
aus Newyork gemeldet wird, ſoll vom 1. September ab die . 
amerikaniſche Poſt für Großbritannien und Irland und die N 
Brieſpoſt nach dem Kontinent via England Belgten ohne Rück. 
ſicht auf die für die Abfahrtszeit feſtgeſetzten Tage mit den 
ſchnellſten Dampfern befördert werden. 

Caſamieciola, 12. Auguſt. Heute ſrüh 7 Uhr wurde hier 

ein unbedeutender Erdſtoß verſpürt. Der Miniſter Genala hat 
ſich nach dem Weſtabhange des Epomeo begeben, woſelbſt ſich 
große Riſſe gebildet haben. 

Caſamiceciola, 12. Auguſt. Am Dienſtag wird ein Theil 
der nicht mehr nothwendigen Soldaten die Inſel verlaſſen. 
Petersburg, 11. Auguſt. Der Führer der Expedition 
zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung Zentralaſiens und Tibets, 
Prſchewalsky, iſt geſtern vom Kaiſer in einer Abſchiedsaudienz 
empfangen worden. Derſelbe begiebt ſich demnächſt mit dem 
Unterlieutenant Roborowsky, einem Volontär und vier Soldaten 
nach Kiachta. Die Dauer der Expedition iſt auf etwa zwei 
Jahre bemeſſen. 

Petersburg, 12. Auguſt. Die Großfürſten Michael Ni⸗ 
kolajewitſch und Georg Michaelowitſch ſind geſtern nach Schwerin 
abgereiſt. Der Generalgouverneur ron Moskau, Fürſt Dol⸗ 
gorukow, erhielt einen zweimonatlichen Urlaub zu einer Reiſe ins 
Ausland. — Aus Kronſtadt geht dieſer Tage der Kreuzer 
„Europa“ nach Kiel, um den heimkehrenden Marineminiſter 
Scheſtakow abzuholen. 

Cettinje, 12. Auguſt. Die Trauung des Prinzen Peter 
Karageorgevic mit der Prinzeſſin Zorka, Tochter des Fürſten 
Nikita, wurde von dem Metropoliten unter Aſſiſtenz zahlreicher 
Geiſtlicher vollzogen. Derſelben wohnten der Vertreter des Kai⸗ 
ſers von Rußland, Graf Orloff Deniſſoff, das diplomatiſche 
Korps, viele Würdenträger und Offiziere bei. a 

Bukareſt, 12. Auguſt. Die Gerüchte, wonach ein Ver⸗ 
bot der Maisausfuhr bevorſtehen ſolle, find gutem Vernehmen 
nach unbegründet. 

Kairo, 12. Auguſt. Dem Vernehmen nach wird der 
Khedive bald hierher zurückkehren und bis zum Abgange des 
heiligen Teppichs nach Mekka verbleiben, um dann erſt wieder 
nach Alexandrien zu gehen. 

Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 

Für den Inhalt der folgenden Mitiheilungen und Inſerote 

übernimmt die Redaktion feine Verantwortung 
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Verſand vom 2. bis 9. Auguſt d. J. 

Lager am 9. Auguſt d. F. . 
gegen gleichzeitig in 1882: 107,396 Brls., in 1881: 
1880: 21,473 Grls, in 1879: 55,645 Brls., in 1878: 29,864 Brls., 
in 1877: 24,345 Brls. und in 1876: 25,190 Brls. \ 

Der Abzug vom 1. Januar bis 9. Auguſt d. J. betrug 66,303 
Barrels gegen 96,146 Barrels in 1882 und 91,129 Barrels in 1881 
gleichen Zeitraums. 5 1 

In Erwartung find 19 Ladungen von Amerika mit zufammen 
51,366 Barrels. 5 8 ö 

Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend er 8 


88 1882 
5 Barrels 
Stettin am 10. Auguſt ö 
Bremen 4. 
amburg = 4. 2 
ntwerpen⸗ 4. 
Amſterdam⸗ 4. 
Rotterdam # 4. 


j Zuſammen 2,099,812 2.022.360 
Kaffee, Die Zufuhr betrug 1840 Itr., vom Tranfito-Lager 
gingen 1300 Zentner ab. Die am 8. Auguſt in Rotterdam fialtgefun⸗ 
dene Auktion der Maatſchappy über 101,000 Bl. Java und 431 Kisten „ 
Padang hat eine gute Aufnahme gefunden, obgleich der größte Theil 
aus unpaſſenden Kaffees beſteht. Das ganze Sortiment lief 1—14e 
über Taxe, nur gut ordinär grün holte theils Taxe bis 16 darüber. 
Jedenfalls werden die Importplätze durch dies günitige Reſultat neuer⸗ 
dings animirt. Das Telegramm von Rio meldet 100 Rs., von San⸗ 
tos, 200 Rs. höbere Preiſe. An unſerm Platze war auch heute die 
Stimmung wieder ſehr angeregt, es fehlt nur immer noch eine allge⸗ 
meine Unterſtützung des Binnenlandes, und dieſe kann erſt eintreten, 
wenn ſich die Preislagen weiter vorrückend verſchoben haben. Der 
Markt ſchließt ſehr feſt. Notirungen: Ceylon Plantagen 90—105 Pf. 
Javg braun bis fein braun 108 bis 123 Pf., gelb bis fein gelb | 
88 bis 105 Pf., bloß gelb bis blank 83—65 Pf., fein grün bis grün 
30-62 9%, fein Campinos 53—56 Pf., Rio, fein 50 —54 Pf., gut 
seen 46-43 Pf., ordinär Rio und Santos 36-44 Pf. tranſ. nach 
ualität. d 
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Reis. Der Import belief ſich auf 3562 Ztr. Wenn wir auch 
bemerkenswerthe Platzumſätze nicht zu melden haben, ſo iſt doch die 
ge von binnenwärts recht lebhaft und bleibt die Stimmung dieſem 

titel günſtig da der Ausfall in der Getreideernte bedeutend zu wer⸗ 
den ſcheint. Wir notiren unverändert: Kadang und ff. Java Tafel⸗ 
— an und Patna 18,50 bis 21 M. Rangoon Tafel: 


h — affe 
15—17 M., Nangoon und Arracan, gut 13—14 M., ordinär 11.50 


Bruchreis 10 bis 11 M. tranf. geforbert, 
drückte. Roſinen unverändert, Eleme, Vourla 22 Mark, 
Cisme 23 Y tr. gef. Korinthen ruhig, 22—24 M. tr. nach Quali⸗ 
8 . n ſeſter, ſüße Palma, Girgenti und Bari 95 Mark 
werft; bez, 


bie 13 N. 
Sg 


t 
b M. gefordert, ſüße Anola-und Alicanti 106 M. verft. 
gef., bittere große 98 Mk. und kleine 89 M. verſt. gefordert. 5 

Gewürze. Pfeffer hat in London eine abermalige erhebliche 
N erfahren und ging in Folge deſſen auch hier höher, 67,50 
bis 68 M. tr. bez., 69 M. gefordert, Piment feit, 33—36 M. tr. 
nach Qualität gef., Caſſia lignea 66 Pf. verſt. gef, Lorbeerblätter. 

ielfreie 19 M. gef, Laſſia flores 75 Pf, Macis⸗Blüthen 2,30 bis 

50 M., Mgeis⸗Nüſſe 2.60 bis 3,50 Mark, Canehl 2,20 —3 Mark, 
— 9 M., weißer Pfeffer 1.30 M. Nelken 1,15 M. gef. Alles 
ver . 
ucker. Bon Robzudern wurden einige Kampanne-Schlüfe zu 
nicht bekannt gewordenen Preiſen gemacht, nach rafſinirten Zuckern 
Hellte ſich beſſerer Begehr ein. 

Syrup. Kovpenhagener feſter bei kleinem Lager, 21 M. tr. gef., 
Engliſcher 15,50 —19 Mark tr. nach Qualität gefordert, Candis⸗ 11,25 
is 14 M. nach Qualität gef., Stärke⸗Syrup 16 M. gef. 

7 07 Von Schoktland batten wir einen Wochen Import von 
14.823 To. Oſtküſſen⸗Hering und beträgt ſomit die Gefammt-Zufubr 
davon in dieſer Saiſon bis heute 62,157 To. gegen 43.190 
1882, 47874 To. in 1881, 42,388 To. in 1880, 30,795 To in 1879, 
27,1% To. in 1878. 16,540 in 1877, 36,072 To. in 1876, 27,180 To. 
in 1875, 39,788 To. in 1874 und 44,560 To. in 1873 bis zur gleichen 

it. Der Fang an der ſchottiſchen Küſte iſt ſeit unſerem letzten 
ericht in Bo des vorherrſchenden ftüimifchen Wetters unterbrochen 
worden und haben die Salzer deshalb Veranlaſſung genommen, die 
Preiſe weſentlich zu erhöhen. Vollhering iſt im 1 ltniß zu Matties 


o. in 


außergewöhnlich wenig gefangen, es ftellte ſich deshalb nach Vollhering 


h 17 


ſowohl in Schottland als auch an unſerem a lebhafte Kaufluft ein 
und Preiſe nahmen eine fteigende Richtung. ährend hier Anfangs 
ungeſtempelter Bol: noch mit 4243 M. kranſito erlaſſen wurde, iſt 
ſväter 43—44 tranfito bezahlt und für aus geſuchte Waare 45 M. tr. 
willig angelegt worden. Die Vorräthe davon find bis auf ein Minimum 
uſammengegangen und da neue Zufuhren nicht in Sicht, ſo ſind 

igner ſehr zurückhalten. Von Crown⸗ und Fullbrand trafen die 
erſten Zufubren von 170 To. bier ein, fie fanden einen guten Markt 
und würden ſchlank vom Bord mit 43,50 —44 M. tr. verkauft. Die 
vorherrſchende günſtige Stimmung gab auch zu größeren Termin⸗ 
Abſchlüſſen Veranlaſſung und fanden in den letzten Tagen lebhafte 
Umſätze zu ſteigenden Preiſen auf Lieferung pr. Auguſt ſtatt, es wurden 
1—41,50—42 M. tr. bezahlt, auf September - Termin wurden 
einige bundert Tonnen mit 41,5042 M. tr. begeben und wird ferner 
auf 42 M. N 0 Matties erfuhr, obgleich reichlich zugeführt, eben⸗ 
falls ſehr lebhafte Nachfrage, namentlich war großfallende Waare ſehr 
beachtet und fanden darin größere Umſätze ſtatt, ungeſtempelter Prima 
2732 N. tranſ. nach Qualität bezahlt, großfallender, ſmall Full 33 
bis 35 M. tr. bezahlt. Von Cromnbrand Matties hatten wir einen 
Import von 2400 Tonnen und wurde dafür 31— 31,50 M. tr. bezahlt. 
Mattieshering iſt in erſter Hand als geräumt zu betrachten. Von Nor⸗ 
wegen wird berichtet, daß der Heringsfang an der dortigen Küſte ſich 
inzwiſchen in keiner Weiſe gebeſſert habe. Hier wurden nur 110) 
Tonnen neuer Fetthering zugeführt, die hauptſächlich aus Kaufmanns: 
und groß mittel beſtanden und von ſchöner Qualität waren, bezahlt 
wurde für Kaufmanns⸗ 41—42 M. und für groß mittel 39—40 M. 


umfangreich. ? > 
© ardellen haben fich nicht verändert, 1882er wurden wieder 

mit 90 M. bezahlt, 1881er 110 M. per Anker gef. f 
Metalle. Von Roh⸗ und Brucheiſen betrug der letztwöchentliche 
Import 55,689 Zentner. Die Preiſe für Roheiſen waren im Verlaufe 
dieſer Woche in Middlesbro und Glasgorm wieder etwas flauer. 
Oktober⸗Abladung wenig angeboten. Der hieſige Roheiſenmarkt war 
ſtille und die Preiſe waren ziemlich unverändert. Schottiſche Marke 
ab Lager 7.708,60 M., Engliſche do. 6,10—6,50 M. gef. Andere 
Metalle ohne Aenderung. Stabeiſen 1450 —15 M., Eiſenbleche 21 bis 
30 M., Grundpreis nach Qualität gef. Für Banca⸗Zinn hier 215 M. 
ef, Blei, inländiſches 30—31 M, Zinkblech 38 —40 M. gef., Kupfer 
150—155 M. gef. Alles per 100 Kilo. (Oſtſze⸗Ztg.) 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt 


+ 


Datum | Barometer auf 0 
Gr. vebus.inmm. 


Win d. |Wetter 


Stunde 82 m Seehöhe rab. 
11. Nachm. 2 753,7 W eſtark !) bed Regen ) 12,2 
11. Abnds. 10 752,1 I8 mäßi halbheiter +13,2 
12. Morgs. 6 752,7 W lebhaft wollig +125 
12. achm. 2 753,8 W lebhaft 2) trübe +18,8 
12. Abnds. 10 765,9 NW e lebhaft heiter ＋ 13.3 
13. Morgs. 6 756,8 W lebhaft trübe +12,8 
1) Regenhöhe: 1,4 mm. 


2) Regenböbe; 13 mm. 

Am 11. Auguſt Wärme⸗Maximum: 2002 Celſ. 
2 „» Wärme⸗Min mum: 1106 ⸗ 

12. „ Wärme⸗ Maximum: 11802 

a * 


s 
5 
* Warme Minimum: 1102 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 13 Auguſt Morgens 2,98 Meter. 


Morgens 2,94 


FPelegraphiſche Vörfen berichte. 
Fonds Courſe. 2 

Frankfurt a. M., II. Auguſt (Schluß⸗Courſe). Still, eher 
befeſtigt. Egypter anziehend, öſterreichiſche Werthe ſeſt, namentlich 
Bahnen, deutſche Bahnen feſt. . . 

Lond. Wechſel 20.512 Pariſer do. 81.05. Wiener do. 17125 KM. 
S.⸗A. — Rheiniſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 1133. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1268. Reichsanl. 102}. Reichsbank 1511. Darmitb. 1584. Meining. 
Bk. 958. 1 ank 716,75. Kreditaktien 254. Gilberrente 68. 
Papierrente 672. Goldrente 85. Ung. Goldrente 754. 1860er Looſe 
120}, 1864er Looſe 318,00. Ung. Staatsl. 228,20. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
973. Böhm. Weſthahn 2624. Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 1724, 
Galizier 2566. Franzoſen 2734. Lombarden 1323. Italiener 914. 
1877er Ruſſen 92}, 18 Oer Ruſſen 73. II. Orientanl. 578. Zentr. 

acifie —. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 57. Wiener 
ankverein 91. 5 öſterreichiſche Parierrente — Buſchterader —. 
Egypter 714, Gotthardbahn 1113. 
Turten 11. Ediſon 121. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditgktien 2544. Franzoſen 2737. Ga: 
lizier 256%, Lombarden 1323, II. Orientanl. —, III. Orientanl. — 


Egy ter — Gotthardbahn - . 2 fr 
Frankfurt a. M., 11. Auguſt. (Effekten⸗Sozietät.) Kreditaktien 


* * 


e BEER 
3 
2544, Franzoſen 2733, Lombarden 132}, Galizier 2564, öſterreichiſche 
Papierrente —, Egypter 7258, III. Orientanl. 58 10ber Ruſſen > 
Gotthardbahn 112, Deutſche Bank —,—, Nordweſtbahn —, Elbthai 
—, 4ptoz. ungariſche Goldrente — U. Orientanlei —, Marienburg⸗ 
Mlawka 1055, Mainzer —, Heſſiſche Ludwigsbahn —, Türken 
—. Lokalbahn —. Ediſon —. Spanier 58%. Feſt 
Wien, 11 Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Stil, 


K 14550 Pardubitzer 14950 Nor 
bahn 201,00 Eliſabethbahn 225.50. Nordbahn 2665,00: Oeſterr.⸗ 
ungar Banf ——. Türk. Looſe —,—. Unionbank 113 50. Anglo⸗ 
Auſtr. 110,75 Wiener Bankverein 106,00. Ungar. Kredit 296,00. 
Deutſche Plätze 68 30 Londoner Wechſel 19 70 Pariſer do. 4730, 
Amſterdamer do. 98 45 Napoleons 9.49. Dukaten 5.65. Silber 
100,00. Marknoten 58,30. Ruſſiſche Banknoten 1,17 Lemberg⸗ 
Cernowitz —.—. Kronpr⸗Rudolf 167.75 Franz⸗Joſef — —. Dux⸗ 
Bodenback — — Böhm. Weſtb. —.—. Elbthalb. 218,56, Tramway 
223.90. Buſchterader — —. Oeſterr. 5pror Papier 93,68. 

Florenz, 11. Auguft. pCt. Italien. Rente 99,77, Gold 20,00, 

Paris, 11. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Feſt 1. 

pros, amortiſirb. Rente 80.05, 3 proz. Rente 80,30, Anleihe 
de 1872 209,20, Ital. öproz. Rente 90,90, Oeſterreich. Go'drente 
86, 6proz. ungar. Goldrente 102 proz. ungar. Goldrente 75% 
6 proz. Ruſſen de 94. Franzoſen 675,00, Lombard⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 331,25, Lombard. Prioritäten 295.00, Türken de 1865 
10,65. Türtenloofe 52 75, III. Orientanleihe —. 

Credit mobilier 360, Spanier neue 58%. do inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2465,00, Banque otto nane 740.00. Unien gen. —, Credit 
foncier 1316,00, Ezypter 360.09. Banque de Paris 1017, Banque 
d'escompte 515, Banque hypothecaire ——, Lond. Wechſel 25 33. 
5proz. Rumäniſche Anleihe —,—. 

FJoncier Egyotien 573. 5 

London, 11. Auguſt Conſols 1004, Italien. 5prozentige Rente 
89 Lomparden 134, Zproz. Lombarden alte — Zoroz do. neue —, 
Foroz. Rufen de 1871 88 5proz. Ruſſen de 1872 871 dproz. Ruſſen 
de 1873 861 Hproz. Türken de 1865 10% 3%proz. fundirte Amerik. 
104, Oeſterteichiſche Silberrente —, do. Papierrente — 4pros. Unga⸗ 
riſche Goldrente 744, Oeſterr. Goldrente — Spanier 583, Egypter 
703, Ottomanbank 19t, Preuß. 4proz. Conſols 100. 

Suez⸗Aktien 97. f 

Platzdiskont 34 pCt. 

In die Bank floſſen heute 29,000 Pfd. Ster. 5 

Newyork, 11. Auguſt. (Schlußkurſe) Wechſel auf Berlin 944, 
Wechſel auf London 4.83}, Cable Transfers 4,874 Wechſel auf Paris 
5,208, e e Anleihe —, Aprozentige fundirte Anleihe 
von 1877 119, Erie Bahn 305 Zentral ⸗Pacifie⸗ Bonds 1115. 
Newyork Zentralbahn⸗Aktien 1153. Chicago: und North Weſtern⸗ 


Eiſenbahn 140. N 
für Regierungsbonds 14, für andere Sicher⸗ 


Geld leicht, 
heiten 2 Prozent. 
Produkten⸗Kurſe. 5 
(Getreidemarkt.) Weizen 1 loco 20,25, 


Hamburg, 11. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen loco feſt, auf 


Ttranſito, Reell mittel, wovon nur Kleinigkeiten eintrafen, holten bis] Termine höher, ver Auguſt 189,00 Br. 188,0 Gd, per Sep⸗ 
8 80 M. tr. Rüſtend Bl: gan. 3 nuch Tunit „A M. at 8 192,00 7 un: un = Roggen 655 feſt, 
Bornholmer Küſtenhering 17.5019 M „ tr. nach O t gef. Mit auf ine beſſer, per Auguſt X N 2 per 
den Eiſenbahnen wurden von allen Gattungen, 2 1. bis 8 d. M. & 31 * e 49.00 Be. 48.0 Gd. Hafer feſt. Gerſte feſt. 

203 To. verſandt und waren auch die Verladungen waſſerwärts febr | Rüböl ruhig, loco 69,00, per Oktober 66.50 Spiritus feſt, 


per Auguſt 475 Br per e 47 Br, ver September⸗ 


Wien, 11. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weiſen per Herbſt 11,10 
Gd., 11,15 Br., per Frühjahr 11,72 Gd., 11,77 Br. Roggen per 
September⸗Oktober 8,25 Gd., 8,30 Br., per Frühjahr 8,65 Gd., 8,67 
Br. Hafer ver Herbst 7.05 Gb., 7,10 Br., pr. hebe 7.40 Gd. 
Mais pr. Auguſt⸗September 6,80 (8d. 6,85 Br. 

11. Auguft. (Produktenmarkt.) Weizen lolo feſt, per Herbſt 
10,90 Br. per Frühjahr 11,49 Gd. 11,51 Be. Hafer per 
Herbſt 6,63 Gd., 6,66 Br. Mais ver Mai⸗FJuni 6,59 Gd., 6,61 Br. 
Koblrors or Auguf⸗September 168. a 

Paris, 11. Auguf. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
tuhig, per Auguſt 26,25, per September 26.60, per September: 
Dezember 27,50, per November⸗Februar 28,00. 1 * ruhig, per 
Auguſt 16 50, per Nov. Februar 18,25. Mehl 9 Marques matt, 
per Auguſt 58,30, ver September 59,10, per September⸗Dezember 60,10, 
per Novembe Februar 61,50. Rüböl träge, per Auguſt 79,75, per 
September 80,00, per Sept.⸗Dezember 80,25, per Januar⸗April 80,75, 
— Spiritus behauptet, per Auguſt 51,75, per September 52,50, per 
Se Dezember 6200, ger Januar = April 52.00. Wetter: 
Schön. 

Paris, 11. Auguſt. Rohzucker 88° loko ruhig, 53.75 a ——. 
Weißer Zucker matt, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm per Auguſt 61.00, 
per Sept 61,00, per Oktober⸗Januar 59,50. ; g 

Amſterdam, 11. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
pr. Novbr. 286. Roggen per Oktober 183, pr. März 186 

Antwerpen, 11. Auguſt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 

nirtes, Type weiß, loko 19 bez. u. Br., per Sept. 193 Br., per 
ktober 19% Br., per September Dezember 19% Br. Ruhig. . 
Antwerpen, 11. Auguft. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ſtill. Roggen feſt. Hafer ſteigend. Gerſte unverändert. 2 

Antwerpen, 10. Auguſt. Wollauktion. Der Schluß der Auktion 
war recht feſt. Im Ganzen waren 28,620 Ballen La⸗Plata⸗Wolle und 
15,103 auſtraliſche Wolle angeboten, verkauft wurden 15,339 B. La: 
Plata⸗Wolle und 14.575 B. auſtraliſche Wolle. Der Vorrath beträgt 
27,286 B. La⸗Plata⸗Wolle. i 

Amſterdam, 11. Auguſt. Bancazinn 564. ? 

London, 11. Auguſt An der Küſte angeboten 10 Weizenladungen. 
Wetter: Schön. ; 

London, 11. Auguſt. Havannazucker Nr. 12 23 nominell. 

Liverpool, 11. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
8000 B., davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Unver⸗ 
ändert iddl. amerikaniſche Auguſt⸗September⸗Lieferung 53, Sep⸗ 
tember⸗Lieferung 534, September⸗Oktober⸗Lieferung 564, Oktober⸗No⸗ 
vember⸗Lieferung 534 


564, Dezember⸗Januar⸗Lieferung 594 d. 

Glasgow, 11. Auguſt, Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
belaufen ſich auf 584,500 Tons gegen 631,900 Tons im vorigen Jahre. 
Jaht der im Betrieb befindlichen Hochöfen 114 gegen 110 im vorigen 
Jahre. 

Newyork, 10. Auguſt. (Baumwollen⸗Wochenbericht.) Zuführen 
in allen Unionsbäfen 10,000 B., Ausfuhr nach Großbritannien 
171 — B., Ausfuhr nach dem Kontinent 5000 B., Vorrath 279,000 

allen. 0 

Newyork, 11. Auguſt. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
104, do. in New⸗Orleans 9%, Petroleum Standard white in Newyork 
77 Gd., do. in Philadelphia 73 Ed., rohes Petroleum in Newyork 
6%, do. Pipe line Certifikgtes 1D 09 C. — Mehl 4 D. 25 C. — 


Lombarden 2 
weſt⸗ 


O. 


Rother Winterwei 
11 j 


en 
Fee ee e eee eee e ee 
— D. Zucker uscovades) 6g. Ka air 
3. eu arte Sir 83, do. Fairb. 93, do. Rohe u. Brothers 
Spe . 4. 


loko 1 D.20 C., do. Auguſt 1 D. 178 
185 C, do. pr. Bttober 1 D. N O. Mais 


Getreidefracht nach Liverpool 4. ki 


Bromberg, 11. Auguſt. (Bericht der Handelskammer 
Weizen unverändert, hochbunt und glaſig 200—215 Mark, 
bellbunt geſunde und mittlere Qualität 180—185 N. abfallende Qual. 
vernachläfitgt, 140160 Mark — Roggen nominell, loco W 
neuer nach Qualität und Trockenheit 145 155 Mark, 
geſucht und ſteigend 152—156 Mark. Gerſte ohne Handel. — 
Hafer feſt loco nach Qualität 135145 M. — Erbſen, Kochwaare 
160—170 M. Futterwaare 150 —155 Mark. — Mais, Räbſen und 
Raps ohne Handel — Spiritus ſteigend, po 100 Liter à 100 
Prozent 58,00 Mark — Rubelkurs 200,50 Mark eee 


— 


— 


Feſtſetzungen geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Nie⸗ 
Deputation. 


M. Pf, 
] 


eizen, weißer 14 60 
Te gelber | pro 31 13:99. 
oggen i 
Gerite | 100 
gel glos { 
ofen - 1880| 175017 — | 13 -— [15 
Raps, fein 31,00, mittel 29 50, ord. 27,50, Sat 
Nübſen, Winterfrucht, feine 30 50, mittel 29,25, ord. 27,50 M, 
Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3.0) —3,50 - 3,75—4,00 —4,25—4,59 


Mark pro 100 Kg. 6—7 7.5 8.008,50 9,00 M 
0,12—0,14—0,15 -0,16-0,17=0,'18 Mark. — Heu, per 
3,10—3,60 M., Stroh, per Schock a 600 Klgr. 20,00 —22, 


ark pro 2 Liter 
50 Klar. 
0 Mark. 


Breslau, 11. Auguſt (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen 


Gekündigt — Centner. 
fi 166,00 Br., per 


Gd., ſchl —.— 
N —— 


enen. 


—, per April⸗Mai 53.4 —50 bez u. Gd. 


* 


eee 


bien ſchwache 

a 1 bis 005 = 18,80 M., er ah 
- — — 0 n . 0 Ya Bil; Bi 
202050200 N. . Supinen (dmach uefragt, gelbe Ber 100 
5 ‚00—10.00--10,80 Mark blaue 889. bis 9.50 bis 10.70 


1 2 


„ Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilogramm 13,50— 
14.50 —15,50 Mark — Oelſaaten mehr zugeführt. — Schlag 
lein behaupte. — Winterraps per 100 Kilogramm 27,09—29,50— 
31,25 M. — Winterrübfen per 100 Kilogramm 28,00 — 29.00 
bis 31,75 M. — Rapskuchen feſt, per 50 Kilogramm 7.70 7.90 
Mark, fremde 7 30—7.70 M. per September⸗Oktober bis 8,00 Mark. 
— Leinkuchen gut verkäuflich, per 50 Klogramm 8.70—8 9 Mark., 
fremde 8,40 8,60 Mark per September, Oktober bis 9.00 M. bez. 
— Kleeſamen gefragt, ver 50 Kilogramm 8,50—8,79 M., frem⸗ 
der 8,20 8,40 Mark., per September ⸗ Oktober bis 8,60 Mark. — 
Tannen⸗Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogr — Mark. — 
Schwediſcher Kleeſamen ruhig, — Mark. — Thymothee 
ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — M. 
Stettin, 11. Auguſt Wetter; Veränderlich, geſtern A 
Regen. Temperatur + 12° R. Barometer 28. Wind: 
Weizen höher bezahlt, Schluß ruhiger, per 1000 Kilogramm loko 
gelber und weißer 188 bis 204 M., geringer 168—184 M., per Auguſt 
204.5 M. bez., per September⸗Oktober 206 —208— 207 M. bez., per 
Oktober⸗November 207 —209 207 M. bez., per November » Dezember 
— M. per April⸗Mai 211.5—213,5 212 M. be. — Roggen höher 
bezahlt, Schluß ruhiger, per 100 Kilogramm loko inländiſcher 150 bis 
162 M., geringer 146 148 M. neuer 125—165 M, per Auguſt 161 
M. bez, per Auguſt⸗September 160 M. bez., per September⸗Oktober 
158—161,5—160 M. bez., per Oktober⸗November 159—162,5—161 M. 
bez, per November⸗Dezember 162—162,5—162 M. bez, per April⸗Mai 
164—164,5 163.5 M. bez. — Ger ſte, neue ver 10% giſegr. lolo 
125—145 M. nom. — Hafer per 1000 Kile gramm loko 148 - 155 M. 
per 1000 Kilogramm loko und ſucc. Lieferung 290 —308 M., feuchter 
70 280 M. bez Winterrübſen ſeſter, per 1000 Kilo loko 
per Oktober⸗November — M. — Rüböl höher per 100 Kilo loko ohne 
aß bei Kleinigkeiten 67 N. Br per Auguſt 66 M. Br. per Septem⸗ 
her⸗Oftober 65,5 M. bez., per Oktober⸗November 66 M. Br., per April⸗ 
ohne Faß 57,6 M. bez., abgelaufene Anmeldungen — M. bez., kurze 
Lieferung ohne Faß — M., per Auguß und Auguſt⸗September 56,8 
55.5 M. bez., per Oktober ⸗Novemker 54,5 M. De per November⸗ 
Dezember 53,5 M. Gd., per April⸗Mai 54,4—54,7 M. beh. — Ange⸗ 
meldet: — Str. Weizen 5000 Ztr. Roggen, — Ztr. Rüböl, — Liter 
#ibpl 66 M., Spiritus 56,8 karl. — Petroleum lolo 8 M. tr. 
bez., Regulirunaspreis 8 M. tr. alte Ufanze — M. tr. bez. 38 
Qualität war feucht und ſtark mit Aus wuchs beſetzt und wurde mit 
Mark, Gerſte neue 140—145 M., Hafer neuer 140 M., alter 150-155 
60-66 Mark, Heu 2.5—3 Mark, Stroh 27—30 Mark. (aer ta“ 
Strom: Bericht 
„Obornik. 5 f 
5. Auguſt. Repnak, 2637, Mehl. Poſen⸗ Berlin. Liſiecli. 84, Bretter. 
Poſen⸗Berlin. Rißmann, 3359, Kohlen, Stettin: Pofen. Mie her. 
| 1060, leer, Birnbaum⸗Poſen 5 


per September Oktober 145 M. Br., 144 M. Gd. Winterraps 

2 „bez. 2 

und ſucc. Lieferung 290—306 M. ver September⸗Oktober 310 M. bez, 

® 

Mai 67 M. Br. — Spiritus feſter, per 10,000 Liter⸗pCt. Iofo 

M. bez., per September 57,2 M. Br. und Gd., per September⸗Oktober 

Spiritus. — Regulirungsprei e: Weizen 204,5 M., Roggen 161 M., 
andmarkt. Heute war der erſte neue Weizen am Markte, die 

190—195 M. bez. Weizen alter 205—213 M., Roggen neuer 120-176 

M., Erbſen 170-189 M., Winter⸗Rübſen 300—308 Mark, Kartoffeln 

aus dem Burean der Haudelskammer zu Poſen. 
8. August. Eisfeld, 10,496, Güter, Berlin⸗Poſen. 2 


end Gewitter⸗ 
WSW. 
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c „More Ra 3 blauſpitziger gelb. — ab m 5a Mais loko —, per September⸗Oktober 139,5—140 8 
e a a 

h : na niſcher —, gelber —, mittelgelbe — ab Bo gez., per dieſen Mon p on : 5 | 
5 1 = . tember — a 206,75 | tembersOftober — bez. — Gekündigt A = SR 


Sn: auswärtige Berichte und neuerdings naſſes und unangenehm 
kühles Wetter brachten in der erſten Hälfte des heutigen Marktes ani⸗ 
Aw Stimmung zu Wege. Der weitere Verlauf war weſentlich ab⸗ 
geſchwäch 
90 0 W eizen feſt. Termine waren ziemlich heftigen Schwan⸗ 
3 unterworfen. Die höheren engliſchen und amerikaniſchen Noti⸗ 
ungen im Vereine mit höchſt unfreundlich naſſem Wetter veranlaßten 
ahlreiche Deckungs⸗ und neue Spekulationskäufe, welche nur deshalb 
Sn weſentliche Steigerung im Gefolge hatten, weil umfangreiche 
—— . — zur Ausführung gebracht wurden. Schließlich ſtanden 
alle 9 wie geſtern. 
Loko⸗R en wurde wegen hoher Forderungen ſehr wenig 
gehandelt. Der Terminhandel verlief 1 lebhaft. Die un⸗ 
ande Witterung ruft mannigfach d nficht hervor, daß an der 
nte kaum noch etwas gut zu machen ſein möchte, ja daß ſogar die 
Kartoffelernte arg leiden dürfte, wenn nicht bald Wärme und nament⸗ 
lich Trockenheit eintritt. Die Baiſſe deckte heute große Poſten, 8 
andererſeits koloſſal vealifirt wurde, wodurch ein bedeutender Theil der 
anfänglichen Steigerung wieder verloren ging. 2 M. Avance blieben 


indeß immer noch übrig. 

oklo⸗Hafer gut zu laſſen. Termine weſentlich höher mit 
Be Schluß. Roggenmehl lebhaft und theurer. Mais feſt. 
Rüböl in Deckung begehrt, ſtieg etwa 4 Mark und ſchloß feſt. We» 
troleum preishaltend. Spiritus A ſich umfangreicher Nach⸗ 


Möcht durchgängiger Beſſerung, ſchloß indeß auch etwas abge⸗ 
(Amtlich.) Weizen ver 1000 Kilogramm loko 155—220 Mark 


bez., per Auguſt⸗Sep 5 
bis 208 bis 205,5 per Oktober — bez., 


209,5 bis 207, A 
per April Dat 1 216,5—215 bez. — Gekündigt — Zentner. 

Rogg 1000 Kilogramm loo 154—171 nach Q alität, 
Sieferungsaualität 161 M., inländ. 163 ab Boden, neuer 168171 ab 
Bahn bez., ne En Anmeldungen — bez., per dieſen Monat 163,5 
dis 163 bis 1 Auguſt⸗Septem er 165, 5—163—160,5 bez., 
per September tober 635—164.—1 62 bez., ver werber beenden 
165 bis 163 bez., a Oktober allein —, per November — bez, p 
November⸗Dezember 166 —164,5 bez., per Abril⸗Mal 1884 167,5 bis 
165,25 De — Gekündigt 18,000 ent ner. 

Ge ver 1000 Kilogramm große und kleine 150-210, nach 
Qualität, ſccleſiche mittel — M., Oderbrucher — M., geringe märk. 

— M., Brenngerſte — M. n. Qual., Futtergerſte — bez. 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 138—170 nach 5 Lieferungs⸗ 
qualität 143 M., pomm. mittler — bez., do. guter 149—155 bez., 
feiner 156—162 bez., ſchleſiſcher mittel. —, bez., do guter 150 —157 bez, 
do. feiner — bez., preuziſcher mittler — bez. do. guter 156—161 bez., 
do. feiner 161— 165 bez., ruſſiſcher — ab Kahn — bez., geringer — 
ab Bahn, ſchleſiſcher — bez., feiner — bez., per Dee tonat 
— bez., ver Auguſt⸗September — bez., per September⸗Oktober und per 
Oktober⸗November 142,5 —144—143.4 bez., per November⸗Dezember 
143,5 bis 145 bis 144,5 bez., per April⸗ kai 147—148,5—148 bez. — 
Belündigt — Ztr. 

Erbſen Kochwagre 180-220, Futterwaare 160—179 M., per 
1000 Kilogramm nach Qualität. 


per Oktober⸗November 
per November⸗Dezem 210—211 209,5 bez., 


Weizenmehl Nr. 00 
bis 22,00 
1,00 M. 
Noggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo 
inkluſive Sack ver dieſen Monat und per 1 
22,25 bez., per September⸗Oktober 22,25 — 3. 
Ottober⸗November 20,40—22,55—22,45 bez., — 5 
„50—20,65— 20,60 bez. Gekündigt 500 Ztr. 

Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — ne Faß 
— M., per dieſen Monat 67,5 M, per Septenber Otter Ki — 
66,0 bis 65,9 bez., per Oktober⸗November 66,0—63,2—66,1 b 


ogramm unverſteuert 
zen 21,15 big 
ver 


Mai 67,5 Gekündigt — Zentner 


1 (Standart white) per 100 3 aut 
Jaß in Poſten von 100 K 


* loko — per dieſen Monat 24 M., 
per September⸗Oktober 24 
8 24.8 M. Gekündigt — Ztr. 


piritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pcßtz 
loco 125 Faß 58,4 bez., loko mit Faß — bezahlt, abgelaufene Ans 
meldungen —, mit leihweiſen Gebinden —, ab Speicher — bez., frei 
Haus — M., per dieſen Monat 57,8 —58 57,8 bez. per Augufl-Septente 
ber 57,8—58—57,8 bez., ver September 58—58,1—58 bez., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 56—56 3—56,1 bez., per Oktober — bez., — Oktober⸗ 
November 54,8—55—54,9 bez, per November — bez. per Novem⸗ 
ber⸗Dezember 54—54,3—54,1 bez, per Dezember 1883: 8 1884 
— ben. ver April⸗Mai 1884 54.8 — 5,3—55,1 bez. Gel. 180,000 Liter. 


6 bez. 
Per 


Fonds: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 11. Auguſt. Die heutige Börſe eröffnete in weniger 
günſtiger Stimmung; die Courſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet zu⸗ 
9 etwas ſchwächer ein, und das Geſchäft entwickelte ſich bei großer 
Reſervirtheit der nn im Allgemeinen ruhig. In dieſer Be⸗ 
ziehung waren die ſchwächeren Notirungen der fremden Börſenplätze 
und andere von der Spekulation ungünftig aufgefaßte Meldungen von 
beſtimmendem Einfluß. Um die Mitte der Börſenzeit ſchien ſich die 
Haltung im Anſchluß an beſſere Londoner Meldungen zu befeſtigen. 


eure und fremde feſten Zins nn Papiere weiten meift er 


——— —— nn 
N 


5 Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in ziemlich feſer feſter 
en ruhig; inländiſche Eiſenbahn⸗Prioritäten behauptet und wenig 


Bankaktien waren ziemlich feſt und vereinzelt auch ziemlich lebhaft; 
Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile ſchwächer, Deutſche Bank behauotet. 
e ſchwach und im Allgemeinen ruhig, vereinzelt aber 
belebt und höher; Montanwerthe ſchwächer. 


Inländiſche Gisenbabngktien feſt und ruhig; Dortmund⸗Enſcheder, 


Mainz⸗Ludwigshafen, Mecklenburgiſche erſcheinen etwas beſſer. 


tr. 
0020 2950,90 9 26—25, Nr. 0 u 1 2400 
00, Roggenmehl Nr. 0 24.0) — 23,00, Nr. 0 u. 1 22.5 bis 


November-Deyember 66,1—66,3 bez., per Dezember⸗Januar —, per  Aprile 


$ 


per Oktober⸗November 24,4 N., per 


eee 


ER! 
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Der Kapitalsmarkt bewahrte fefte Tendenz für heimiſche ſolide An⸗ 


Umrechnungs⸗Sütze: 1. Dollar = 325 Mark. 100 Bun = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. re = 2 Mark.? Gulden wird, Währung = 12 Mark. 100 Gulden heil Währung = 170 ern 
1 Mark Banco 1.50 Mark. 100 Rubel = 320 art, Livre Sterling = 20 Mark. 
Wechſel⸗Kurſe. Ausländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ BirlinDresd. Sf. g. 4 108, 10 G Weft. Vit. B. (Elbeth. ) | 87,75 o öf 
8.84168 dect St. > 6 zn. r e a . N 10280 6 age ER 08 77 7 ee 90 5 (0) 
or en pro 2 Reich ch. P . N eſt. Krd. A. p. St. . 0 
ana, goose — 48,50 bz Aachen⸗Maſtrich 24 | 58,75 4® See are E. 4 Schwei tr. N. O. 1 Oldenb. Spar⸗B. 15 168,50 
kalten Ta 5 | 91,70 48 rin ede z 95 2100 b Ber SE 44|103,00 8 . ‚onen * 1 20 6 
re 2 . It. B. A 
DR Gold⸗Rente H 86590695538 — amburg 14 376,75 bz do. Lit. O. en 101,00 bz omm. Hyp.⸗Bk. 0 | 48,00 ebzB 
do. Papier⸗Rente a 67.50 B Irbg, 4 1117,70 8 do. Lit. P. neue hr 5 40 ba ofener Prov. 74 121.25 5 
do. do. 90 6 |Deim.@rn.e| 2 | 6875 de 5 01.50 Bol. Sandw. B. — | 78,00 8 
Seibforten er PS do. Silber⸗Rente 4 85.00 G alle⸗Sor.⸗Gub. 9, 33,50 bach en en 525 Sprit⸗Bank — | 81.00 8 
Sopereigns vr. St.“ | 20,45 0z do. 250 Fl. 18544 113.50 G ainz⸗Ludwgsh. 34 113,40 bz do. Lit. H. 410200 G 1 2 B40 st 107,00 @ 
WO FrancıStüd 16,27 ba do. Kreditl. 1858|--1319,50 B Rarnb. ⸗„Mlawka 6 1105,90 ba d. ib. N Pr. Entr. Bd. 40 81 126.50 bach 
Dollars pr. St 4.19 G bo. Sof gott, N. 18020 120, 40 8 Dat Tce 0 29 her 5 = ni 19 1 8 58 br. 5 5 . 6 
A 0. — nf. ede ‚00 „. „ . Pr. H. B. A. G. , 
Heben. | |min m [nr e, Keimen], e de Ki Einn8 | 5 
ehe Hen. 171.55 65 Sal. Pfandbrieſe 5 | 63,25 6 do. (Lit. B. gar.) 11 197,75 66 e eee me . ber 10 8 Roftoder Bank — 101.00 8 
„Noten 100 R 20140 ba Liquidat 4 | 55,40 b Dels⸗Gneſen 0 32.00 bd do. V. . 1 06_ by Sächſiſche Bank 54 123,10 B 
un mittel 9 00 50 5 Oſtpr. Südbahn 4 127,30 585 do. Y. Em. 3 636 Schaffh. B.⸗Ver. 94,10 b 
Se = — 5.968 “ Ei 6 9.10390 80 N. bee Bat 55 „| 87 2180 88 Hu 5 . 51 25 . 9320 8 8 de 61 19250 8 
> — D. . * gat 1 N. xa 4 0 . N 9 14 1 Zu A 
5 do. Staats⸗Obi 5 | 98,50 53 Starg. Poſen — di 108, At. C. g. 4 103.20 b 8.B. Hamb. 408| 8 
age een aß Tüftt⸗Inſterbur Mart al fono A Warich. om . 8 | 7075 @ 
DIS, Reihe Anl. 4 1102,30 © 6215 Bag iz. Pr. 4 4105½30 b5 Weimar Bi.fonv. 94.0 
F. Pr 5 Ani. a 103; 80 B do. 18 WMeim.⸗Gera (gr. 0 bz 
— eu 5 10210 536 5 55 5 20 47% En 85 do. 24 konv. a Nacd. auler 9 105 5 Io Württ. Bereinzb. 71 132,00 eb 182 
Staats- Anleihe 4 10130 bi do. do 8860 G u Bob — ha: — — — 
Feat aud 5} 987005 f de. de. 870 | ee Wan- Jung. 68691411100 99 8 Judnſtrie · Akti 
Jau e See 9900 m de de. 1875 | 8650 m 5 do. po. 18751876 5 80 © 18 = 
Berl. Stadt, lig Fi = 50 G De rip otterban FR do. do. I. Il. 18785 100 80 G Dividende pro 1882. 
po. 20 9% bo. 50. 185047 5 ET Hell den | 1t 0 0 5 d. do. 18814 100,80 8 1 1 0 Bochum Brwl. Al O. 107,00 558 
iſch (gar. 3 2 I „ 
15 un 30 9650 G do. Dein 1 st 87 5 6 Böh. Weſtb. bach 7% 131, 60 56 De en ö in 100.40 G do, klei pet 3 7 = b 
eee 9148,75 G. do. 5 5770 ©, [Du-Bobenbas 2 115030 u, N. . Bel . 8 10100 © ee do. St. Pr A.. 4 — | 99,25 0 
104,50 5 ' * 3 a 
810450 96 de 2 ai 0 00 [een] < | 1710 mB 1 Alle i 10110 8 Rete ebene 5 een e — 10800 B 
Banbichaft.Bentnal i 101,80 0 a a Je c 128,75 10 Gerte r. A. 000 80 0 Ge were — 8550 86 
Kur- u. Neumärk. 31 96,30 bz be e 80.50 b) [Gottbasdb. 81 — 1113,10 s do. N. B. 3194.75 @ do. Stamm⸗ Pr. — | 93,25 458 
8 93,50 b Kaſch.⸗Oderb. 62,75 bz h = 
5 wee 4101,90 8 9. Str. Der- Pf. | 78,25 © pr Nudlfsd. gar a | 71.80 50 er Lit. 01. 9 100.80 G Fe 5 1 151,00 908 
ö 441102,75 s o. gar. Lit. E. „Berl Pferdeb. ‚75 55 
2. Srinbenb. Kredit u S Si 5 5 15 02.75 G SEN Limburg, 2: 5 Ne 100 ur 55 | do. gar. 34 it. E. 4710.00 G Schuja-Jwanc part. aſchin. — 141,75 bz 
Apreußiſche 3 4 3 do. Looſe vollg. fr. 43,50 B 55 f 1 1955 ös 345, 10 b3 do. Lit. G. 4 War hausZereßp.g. 81 5} 106,00 1716] 1 
do. 4 101,40 b; u Goldrente 6 102,70 G do. gar. 4 Lit. H 4 102,90 G arge 55 ener Hörd. H. . toni. 103,10 bz 
Bt mer ſch⸗ 35.92.60 1 * 4 76,10 B B. Elb 8.8 do. v. 1873/4 101.20 A1 III. Em. Königin Narienh. 44 | 78,25 
dp. 4 101,80 G do. Neichend.⸗Pard. — 183.99 et. E] do. do. v. 1874 4 102.80 & N Lau 7 — 45,25 bz 
= 4% dos held. n. unt 0 | 90.00 dic, uf Steh ar) 8 12525 800 5 be 1 187944103 86 8 VI. Em 6 u. — 136.20 6 
gere nem f 10130 @ de do 20 908 Sade Aan — 38 8 | de 150 103,75 8 — dale Lie, — | 55:00 Bi 
5 nsb — 
8e altlon. a 918 . at. 000 0 Gd de . | 1650 d bo Se 5 er 13 = 1775 * 
„ 0. 0. * . 7.75 b 
ertifikate. Turnau-Prager 5 4 . 
Se, m 31 9,0 © 2.6 Bert Te 109 10 Furl 8 | 89.40 Da Bänden {ri aa 5 Staberde Zub 1 270 58 
= Reutte 1 4 101.40 8 bo. IV. uach 1104 10490 8 War. Aa e 116 eber dene A 109,35 8 Westf Debt Ind. — 121.75 6 
D. > V. do. 10014 | 96,40 bz echte Oderufer ' 
Do. 40 57 B. JU T 5 104,20 ee t — | 43,409 dz Rheiniſche 4 do. 8 berrk Don Go pt. 64 | 98,90 8 
n — 5 — | 51.00 56 [Nh.⸗Nabe v. S. g.. U. 4 f / 
Kur u. Remärt 1 10125 © Irin. Dil. 150% 11100 9% Pie 1 ge 8 a > 18075 @ (Tre k Sen 101.00 © Im 5 fame 3 | 1700 DB 
Vommerihe 4 110120 8 Nord. Grundst. 15 100.80 G 5 11850 0 |.,D0. dl Serie 410 80 0 Pc er Lan 5} Pues Beet 8 1107.50 f 
oſenſche 4 101,10 63 ag 6585 1.1205 110106 PR —.— Mile 5 [118,50 bc [Weimar⸗Geraer 10180 © N do. Wechglerd. Boruffia, Bawk. 3 1160,00 5 
eußiſche 4 101,00 bz do. I. f. V. 2.1105 105,75 0 [Münſt.⸗Enſchede — | 28,75 , Derrabahn 1. Em. 4102.60 G Danziger Privb. Brauer. Königſt. — | 48,70 5 
, | 4 1100.25 66 = Bresl, Deifabt. | 44 | 70,00 550 
ſiſche 4 01,20 bo. II. . 110 1441102.00 bz Joberlaufiger „ | — | 78,60 et. 0 Kachen⸗Maſtrichter 4 96,50 B do. Straßend. 54 124.75 
Selce — we . boo. ide bn 09,75 ba Sep i “|? 75 116 onen 1 81.20 96 oo. ag 15 10 1415 90 
Bayer. Anl. Pr. B.⸗Kr.⸗B. unk b. m . onau⸗Dmpf. Go | 86, o. Wg. (Hoffm. A 
Brem. do. 1880 4 101,60 G . 1. 11005 111,00 Poſen⸗Creuzb. 31 100,10 bB [Eliſ.⸗Weſtb. 1873 g. Egells 0 ſbr. 0 1.70 
75 Ei.ienie . 810 NG do br. 1. 110 , 110,0 % K. Beruf, St. p. 8 191.20 0 [al S ud end 9 8450 B Hp.=B. bo. bo. D) i | | 0% Es 
3181.50 48 jo. IT, 78. 100 00 bz Saalbabn „| 28 94.25 boch Gömör.Eifend. Pi. 101,00 B da onto« Komm. “ik Erbmannsd. Sp. 0 | 78,00 bz 
7 5 21855 37 95 109 P. C. Pfb. unk. rz. 11005 114,50 Tilſit⸗Inſterb. „ 25 u 25 56 [Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordb. 5 | 91,60 G —— bene X 8 Glausig._Buderf.| — | 98,00 bz 
def. Pr⸗ 11 1 4865 1297,00 8 be. 5 94 10300 5 Weimar- Gera — 280. Kein 55 ar. 5 29 5 Behn Hue 8 102,00 ® 
ad. Pr.⸗Anl. 18674 181.00 1 5 * RN 149,00 bz ronpr.⸗Rud.⸗B. g. N erf. — 0 
do. 35 Fl Looſe — 232.00 bz 25 1880, 81 rz. 1004 100,00 53 do. do. B. ET 148,30 ba bo. 1869er gar. 5 | 86,75 bz Marienh. Kotz. — 38,50 8 
„ Prävr⸗Anl. 4 13250 © 5. H.⸗A B. I. r; 120 44/108 TE bie do. 1872er gar. ö 75 5 Maſch. Wöhlert — | 0,50 G 
ſchw. 20 Thlr.. — 97,10 @ | do. 18. 110510900 bc J Bom Staate erworbene Eiſenk. Lemb.⸗äzernom. gr. 0 | 80,75 Helb. Pet. Ind. — | 32,00 8 
Cöin⸗Mind. Pr.⸗K. 3126.20 B — u 15 1004 101.50 bz Berl.Stett. St. A 41 abe. 119,40 b] do. gar. II. Em. | 85,20 B dw. B. Berlin Pluto, Bergwerk 0 | 84,75 638 
Di. St.⸗Pr.⸗Anl. 3 127,75 bz z. 10014 | 98,50 80 . do. gar. III. EM. 5 81.75 ebzG Nein. Krd.⸗Anſt. Redenhütte konſ.“ — 123,25 HB 
Dtſch. . P⸗Bfpb . 117,60 G 93 Br G gert 221101, 80 G Eiſenbahn⸗Artorttäte Aktien | do. IV. Em.i5 80,60 G. ip. Diek. 7 u „ Oblig. — 11200 @ 
do. do. II. Abih. 5 115,50 bz Bodkr.⸗Pfbr. 5 103,25 G und Obligationen. ft. F. S., alt g. St. 3 1392,00 56 Magd. Privatb. Schleſ. Kohlen 
an. 50 Thl.⸗ Loo 100 8 > do. rz. g do. do. gar. 187400 13 382,00 8 Meckl. Hyp.⸗Bank dp. Lein. Kramſt.“ — 120,25 bzeß 
50 Thlr.⸗Looſe 31 184. 9 55 0 99 ; do. Er ungsn. var — Meininger Kredit Weſtf. Un. St. Pr. — 84,50 bz 
ei a 4 11700 60 05 5 2.55 14 410104 50. IX. Ser. 5 10370 bi rigen im); 105.49 & — 
Dibe L. 3 140,50 0 4. I. 0. 2. . 1104 | 98.60 @ Gale Au. Au B. 410.0 G  JDef. Mosdrob., _gar.|5 | 88,30 55 5B 5 
a Pen und Werlan von W Deder & 60 (wie Nöte) in Nos 5. 


